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435 Katholische Kirche St. Peter und
Paul in Sulgen TG

1959/61. Architekt: Ernest Brantschen BSA/SIA, St.Gal¬
len; Mitarbeiter: A. Weisser SIA, St. Gallen; Ingenieur:
J. Ganahl SIA, Weinfelden
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Das Projekt dieser Kirche ging aus einem Wettbewerb hervor,
wobei von der Gemeinde 500 Sitzplätze verlangt wurden.
Der Kirchenbau soll zum abfallenden Hang einen markanten

Gegensatz bilden. Die einwärts geneigte Südfront, die sich im
Bereich des Chors vertikal aufstellt, und das gegen das Tal
ansteigende Pultdach der Kirche nehmen die fallende Bewegung

des Geländes auf und bewirken talseitig eine markante,
von weither sichtbare Kirchenfront. Die schrägen Streben, auf
denen die Wand steht, sind sowohl im Innern der Kirche als
auch außen sichtbar. Ein plastisches Element in Form einer
Gaube bildet den Übergang vom Schiff zur erhöhten Lage des
Chors. Der Turm als strenges vertikales Element bildet den

Abschluß der Front.
Bei der Ausstattung der Kirche wurde vom Architekten nach

einer möglichst großen Einheit getrachtet. So wurden auch nur
zwei Künstler beigezogen: Ferdinand Gehr, Kunstmaler,
Altstätten, für die farbigen Kirchenfenster und Ferdinand Hasler,
Kunstschlosser, Altstätten, für die Kunstschmiedearbeiten. Im

Innern gelangten folgende Materialien zur Verwendung: Decke
und Pfeiler in Sichtbeton; Wände grober weißer Putz; Boden

durchgehend in Travertin, ebenso Altar, Chorstühle, Sedes
und Kanzel; Bänke, Türen, Beichtstühle in Tola gebeizt;
Beleuchtung in Decke eingebaut.
Das Pfarrhaus, westlich der Kirche, wurde in seinem Äußeren
absichtlich bescheiden gehalten. seh.
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